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 Wasserversorgung Ilvesheim 

 Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2015  

 

 Auftrag und Auftragsdurchführung 

1. Die Betriebsleitung des Eigenbetriebs "Wasserversorgung Ilvesheim" hat uns beauftragt, den 

Jahresabschluss des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2015 ohne Prüfungshandlungen zu 

erstellen.  

2. Die Buchführung wurde vom Auftraggeber vorgelegt. Sie wurde mittels EDV erstellt. Der 

Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses beinhaltet nicht die Prüfung der Buchführung. 

3. Dieser Jahresabschluss wurde auf Grundlage eines mit der Gemeinde Ilvesheim 

geschlossenen Auftrags erstellt, dem, auch mit Wirkung gegenüber Dritten, die beigefügten 

"Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaften" in der Fassung vom 1. Januar 2017 (AAB) zugrunde liegen. Entsprechend 

diesem Auftragsverhältnis ist unsere Gesamtverantwortung der Gemeinde und jedem 

weiteren Empfänger dieses Berichts gegenüber (Gesamtgläubiger) insgesamt auf den sich 

aus den AAB ergebenden Haftungshöchstbetrag beschränkt.  

4. Die erbetenen Auskünfte und Nachweise sind uns von der Betriebsleitung und den 

beauftragten Mitarbeitern erteilt worden. 

5. Eine Vollständigkeitserklärung, in welcher versichert wird, dass alle zur Ausführung des 

Auftrages erforderlichen Nachweise zur Verfügung gestellt und alle erforderlichen 

Auskünfte erteilt wurden, wurde uns bereits ausgehändigt und von uns zu den Handakten 

genommen. 

6. Die Prüfung des Jahresabschlusses, der zugrundeliegenden Unterlagen und der erteilten 

Auskünfte war nicht Gegenstand unseres Auftrages. 

7. Bei der Erstellung des Jahresabschlusses haben wir die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit 

und Wesentlichkeit beachtet. 

8. Der Abschluss wurde aus der im EDV-Verfahren geführten Sonderrechnung der 

Wasserversorgung entwickelt. Die Abschlussbuchungsliste und die Hauptabschlussübersicht 

sind den Jahresabschlussunterlagen beigefügt. 

  



      
  

 
 
 

Bescheinigung über die Erstellung des Jahresabschlusses ohne Beurteilungen 

  

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- 

und Verlustrechnung sowie Anhang - der Wasserversorgung Ilvesheim für das Wirtschaftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2015 unter der Beachtung der deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften und der ergänzenden Bestimmungen des Eigenbetriebsgesetzes sowie der 

Betriebssatzung erstellt. Grundlage für die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Bücher 

und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, sowie die uns erteilten 

Auskünfte. Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung 

der Wasserversorgung Ilvesheim. 

 

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards "Grundsätze für die Erstellung 

von Jahresabschlüssen (IDW S 7)" durchgeführt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und 

der Gewinn- und Verlustrechnung sowie des Anhangs auf der Grundlage der Buchführung sowie 

der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. 

 

Wir erstatten diese Bescheinigung auf Grundlage des mit der Gemeinde geschlossenen Auftrags, 

dem die beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungs-gesellschaften vom 1. Januar 2017 zugrunde liegen. Unsere Verantwortung 

für die Auftragsdurchführung ergibt sich ausschließlich aus unserem Auftragsverhältnis mit der 

Gemeinde und besteht danach allein dieser gegenüber. Eine Einbeziehung Dritter in den 

Schutzbereich des Auftrags wurde nicht vereinbart; eine über unser Auftragsverhältnis 

hinausgehende Verantwortung Dritten gegenüber übernehmen wir somit nicht. 

 

Stuttgart, den 4. November 2020  

WIBERA Wirtschaftsberatung 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

Michael Rapp Florian Biegert   
Steuerberater Steuerberater 
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Gemeinde Ilvesheim - Wasserversorgung

  

Bilanz zum 31. Dezember 2015

 Aktivseite Passivseite

 

  31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2014

  € € € € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen I. Stammkapital 580.000,00 580.000,00

1. Erzeugungs-, Gewinnungs-, Bezugs-, Reinigungs- und Entsorgungsanlagen 12.143,00 13.205,00

2. Verteilungs- und Sammlungsanlagen 1.547.936,00 1.507.647,00 II. Rücklagen

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.470,00 7.830,00 Allgemeine Rücklage 40.554,95 40.554,95

1.566.549,00 1.528.682,00 40.554,95 40.554,95

III. Gewinn/Verlust

B. Umlaufvermögen Gewinn / Verlust (-) des Vorjahres 219.293,73 254.689,11

Verwendung für .../Ausgleich durch ... 0,00 0,00

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 219.293,73 254.689,11

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 260.177,81 242.840,88 Jahresgewinn/Jahresverlust -232.441,21 -35.395,38

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr € 0,00; Vj. € 0,00 -13.147,48 219.293,73

2. Sonstige Vermögensgegenstände 2.829,51 13.215,61 607.407,47 839.848,68

263.007,32 256.056,49

C. Empfangene Ertragszuschüsse 38.862,00 49.763,00

D. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 6.993,60 6.993,60

2. Sonstige Rückstellungen 13.000,00 13.000,00

19.993,60 19.993,60

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 367.987,82 420.443,23

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 57.092,64; Vj. € 77.050,54

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 176.141,18 142.778,01

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 176.141,18; Vj. € 142.778,01

3. Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde/ 619.164,25 311.911,97

anderen Eigenbetrieben

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 619.164,25; Vj. € 311.911,97

1.163.293,25 875.133,21

 
1.829.556,32 1.784.738,49 1.829.556,32 1.784.738,49
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2015  
(01.01. bis 31.12.)   

    2015  2014

€ € € €

1. Umsatzerlöse:  
a) Erlöse aus Wasserabgabe 841.888,88 786.273,47
b) Auflösung passivierter Ertragszuschüsse 10.901,00 10.903,01
c) Sonstige 41.888,04 6.004,43

894.677,92 803.180,91

2. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 385,63
894.677,92 803.566,54

3. Materialaufwand:
Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe sowie für  
bezogene Leistungen
a) Wasserbezug 361.745,41 325.793,95
b) Sonstige Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 170.290,53 15.132,07
c) Leistungen des Bauhofs 9.362,28 28.025,43
d) Sonstige bezogene Leistungen 432.171,55 310.637,24

973.569,77 679.588,69

4. Personalaufwand:
soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung 0,00 960,61
davon für Altersversorgung 0,00 960,61
€ 0,00 ; i.Vj. € 0,00 

5. Abschreibungen auf Sachanlagen 67.834,62 66.444,30

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen:
a) Verwaltungskostenbeitrag 49.038,27 48.891,85
b) Übrige 17.200,99 25.807,02
   
  1.107.643,65  821.692,47

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 19.475,48 20.098,96

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -232.441,21 -38.224,89

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 -2.829,51

10. Jahresgewinn/Jahresverlust -232.441,21 -35.395,38

Nachrichtlich
Behandlung des Jahresverlustes:
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 219.293,73
b) auf neue Rechnung vorzutragen 13.147,48



 

 
 

 
 

WASSERVERSORGUNG  ILVESHEIM 

ANHANG 

FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2015 

(01.01. BIS 31.12.) 

 

I. Grundsätzliche Angaben 

Die Wasserversorgung Ilvesheim ist ein Eigenbetrieb im Sinne des § 1 Nr. 1 Eigenbetriebsgesetz 

(EigBG) in der Bekanntmachung vom 8. Januar 1992 (GBl. S. 22) zuletzt geändert durch Art. 3 des 

Gesetzes vom 4. Mai 2009 (GBl. S. 185). Sie hat das Eigenbetriebsrecht anzuwenden und ist zur 

Bilanzierung verpflichtet. Sie wird in Sonderrechnung geführt. Die Betriebssatzung datiert vom 

21. Dezember 2000 und wurde zuletzt am 17. Dezember 2001 geändert. 

 

II. Angaben zu Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung 

Für Form und Darstellung des Jahresabschlusses gelten die Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes 

(EigBG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 8. Januar 1992, zuletzt geändert durch Art. 3 des 

Gesetzes vom 4. Mai 2009, und der Eigenbetriebsverordnung (EigBVO) vom 7. Dezember 1992. 

Für die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie des Anlagenachweises 

werden grundsätzlich Formblatt 1 (Bilanz), Formblatt 4 (Gewinn- und Verlustrechnung) und die 

Formblätter 2 und 3 (Anlagenachweis) der EigBVO zugrunde gelegt. 

Soweit Davon-Vermerke wahlweise in Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang 

gemacht werden können, sind diese insgesamt im Anhang aufgeführt. 

Positionen die weder im laufenden Jahr noch im Vorjahr einen Betrag aufweisen  

(sog. Leerposten), werden nicht aufgeführt (§ 265 Abs. 8 HGB). 

 

III. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung einschließlich steuerlicher Maßnahmen 

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit 

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 
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Den planmäßigen Abschreibungen liegen die Nutzungsdauern der steuerlichen 

Abschreibungstabellen zugrunde, die sich innerhalb der Bandbreite der geschätzten 

betriebsindividuellen Nutzungsdauern bewegen. 

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Vermögensgegenstände linear vorgenommen. 

Die erhobenen Baukostenzuschüsse und Hausanschlusskosten werden seit dem Wirtschaftsjahr 

2003 gemäß dem BMF-Schreiben vom 27.  Mai 2003 in Anwendung des steuerlichen Wahlrechts 

nach R 6.5 Abs. 2 EStR erfolgsneutral bei den selbst getragenen Anschaffungs- und 

Herstellungskosten abgezogen. Auch die Zugänge des laufenden Jahres wurden in 

Übereinstimmung mit § 8 Abs. 3 EigBVO aktivisch von den bezuschussten Wirtschaftsgütern 

abgesetzt. 

Bis einschließlich 2002 vereinbarte und vereinnahmte Baukostenzuschüsse werden weiterhin als 

empfangene Ertragszuschüsse passiviert und jährlich mit einem Zwanzigstel zugunsten der 

Umsatzerlöse aufgelöst. 

Die Forderungen sind unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. 

Bei den sonstigen Rückstellungen werden alle erkennbaren Risiken auf der Grundlage 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung, für ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste 

aus schwebenden Geschäften berücksichtigt. Die Rückstellungen sind in Höhe des nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags unter Berücksichtigung 

erwarteter künftiger Preis- und Kostensteigerungen angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.  

 

2. Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

insgesamt übernommen werden. 

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr 

fand nicht statt. 
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IV. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Positionen der Bilanz und Gewinn- und 

 Verlustrechnung 

1.  Anlagevermögen 

Brutto-Anlagespiegel 
 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und der darauf entfallenden 

Abschreibungen des Wirtschaftsjahres sind in der Anlage zum Anhang dargestellt. 

Wirtschaftsjahresabschreibung 

Die Jahresabschreibung je Posten der Bilanz ist aus dem Anlagenachweis zu entnehmen. 

Derivative Finanzinstrumente 
 

Derivative Finanzinstrumente werden nicht eingesetzt. 
 

2.  Umlaufvermögen 

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind zum größten Teil ausstehende 

Wasserzinsen sowie Wasserversorgungsbeiträge enthalten. Da der mittlere Ablesetag für die 

Erfassung des Wasserverbrauchs nicht mit dem Bilanzstichtag zusammenfiel, war eine 

Verbrauchsabgrenzung (maschinelle Hochrechnung) vorzunehmen. Ein Ausfallrisiko war nicht 

erkennbar. 

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ist der abgegrenzte Verbrauch zwischen 

Ablese- und Bilanzstichtag enthalten. 

Art der Forderung Gesamtbetrag

kleiner 1 Jahr größer 1 Jahr

€ € €

aus Lieferungen und Leistungen 260.178 260.178 0

Summe 260.178 260.178 0

davon mit einer Restlaufzeit

 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen ist der Erstattungsanspruch aus der 

Körperschaftsteuerveranlagung 2013 in Höhe von € 2:830 erfasst. 

Die Abgrenzung dient der periodengerechten Gewinnermittlung. Die Beträge haben 

Forderungscharakter. 
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Aktive latente Steuern 

Zwischen Handels- und Steuerbilanz bestehen bei dem Betrieb im Wirtschaftsjahr keine 

temporären Differenzen. Somit werden zutreffend keine latenten Steuern ausgewiesen. 

 

3.  Eigenkapital 

Stammkapital 

Das Stammkapital ist gemäß § 7 der Betriebssatzung auf € 100.000 festgesetzt und voll eingezahlt. 

 

4.  Empfangene Ertragszuschüsse 

Ertragszuschüsse bis einschließlich 2002 werden nach der Wasserversorgungssatzung erhoben 

und mit jährlich 5 % der Ursprungsbeträge erfolgswirksam aufgelöst (§ 8 EigBVO). 

 

5.  Rückstellungen 

Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Inanspruch-

01.01.2015 Zuführung Auflösung nahme 31.12.2015

€ € € € €

1. Steuerrückstellungen

KSt u. SolZ 12 u. 13 6.994 0 0 0 6.994

2. Sonstige

-GPA-Prüfung 7.500 0 0 0 7.500-Abschlusserstellung 

extern u. intern 4.600 4.600 0 4.600 4.600

-Archivierung 900 90 0 90 900

Summe 19.994 4.690 0 4.690 19.994  
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6.  Verbindlichkeiten 

Alle Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. Dingliche Sicherheiten sind 

nicht vereinbart. Es bestehen folgende Restlaufzeiten:  

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag Restlaufzeiten

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

€ € € €

1. gegenüber Kreditinstituten 367.988 57.093 310.895 240.750

2. aus Lieferungen und Leistungen 176.141 176.141 0 0

3. gegenüber der Gemeinde 619.164 619.164 0 0

Summe 1.163.293 852.398 310.895 240.750
 

Passive latente Steuern 

Zwischen Handels- und Steuerbilanz bestehen bei dem Betrieb im Wirtschaftsjahr keine 

temporären Differenzen. Somit werden zutreffend keine latenten Steuern ausgewiesen. 

Haftungsverhältnisse aus nicht bilanzierten sonstigen finanziellen Verpflichtungen 
 

 Gemäß einstimmigem Gemeinderatsbeschluss vom 25. November 2010 wurde die MVV Energie 

AG, Mannheim, mit der technischen Betriebsführung der Wasserversorgung beauftragt. Der 

entsprechende, mit Datum vom 21. Oktober 2010/ 17. Januar 2011 abgeschlossene Vertrag, trat 

am 1. Januar 2011 in Kraft und gilt zunächst für fünf Jahre bis zum 31. Dezember 2015. Die für die 

Vertragsdurchführung wesentlichen Faktoren, Mengengerüst, Leistungsumfang und Vergütung, 

sowie Allgemeine Geschäftsbedingungen sind in einem Anlagenverzeichnis zum Betriebsführungs-

vertrag aufgeführt. 

 Im Übrigen bestehen neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten im Wesentlichen 

keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen. 
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7.  Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 
 

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: 

2015 2014

€ €

a) Wasserabgabe 841.889 786.274

b) Auflösung empfangener Ertragszuschüsse 10.901 10.903

c) Übrige 41.888 6.004

Summe 894.678 803.181  

Der Wasserpreis lag in 2015 unverändert bei €/cbm 2,00. Bei einer von 395.000 cbm auf 

421.000 cbm gestiegenen Abgabemenge erhöhten sich so die Wassererlöse ausschließlich 

mengenbedingt.  

Materialaufwand 
 

Der Materialaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

2015 2014

€ €

Wasserbezug 361.745 325.794

Sonstige Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 170.291 15.132

Aufwendung en für  Roh-, Hilfs-  und Betr iebsstoffe und für  War en 532.036 340.926

Leistungen des Bauhofs 9.362 28.026

BezogeneLeistungen von Dritten 432.172 310.637

Aufwendung en für  bezog ene Leistung en 441.534 338.663

Summe 973.570 679.589

Die bezogenen Leistungen sind durch die höheren Unterhaltungsaufwendungen, insbesondere 

beim Rohrnetz, gekennzeichnet. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten unverändert als wesentlichen Posten den 

Verwaltungskostenbeitrag an die Gemeinde. Sie bewegen sich insgesamt in den Größenordnungen 

des Vorjahres und sind ohne Besonderheiten.  

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 

Der Zinsaufwand enthält neben den Darlehenszinsen für Fremdkredite den Zinsaufwand für den 

Kassenkredit der Gemeinde. 
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Steueraufwand 
 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind nicht entstanden. 

 

V.  Ergänzende Angaben 

 

1.  Angaben zu Organen 

Organe des Eigenbetriebes sind der Gemeinderat, dessen Ausschüsse, der Bürgermeister, sowie die 

Betriebsleitung. Ein besonderer Betriebsausschuss ist also nicht vorgesehen. 

 

Als Betriebsleiter sind der Fachbeamte für das Finanzwesen - dieser als erster Betriebsleiter - sowie 

der technische Mitarbeiter des Bauamts bestellt. Die Betriebsleitung erhält keine gesonderten 

Bezüge, sondern wird im Rahmen des Verwaltungskostenbeitrags dem Betrieb belastet. 

 

2.   Belegschaft 

Der Betrieb hat seit 2013 nach dem  Wechsel  des Wassermeisters aus der Ruhephase der 

Altersteilzeit in die Altersrente keinen Beschäftigten mehr. Anfallende Arbeiten werden teils von 

Mitarbeitern des Bauhofs erledigt. Die technische Betriebsführung wurde zum 1. Januar 2011 der 

MVV Energie AG übertragen. 

 

Ilvesheim, den 02. November 2020 

 

 

_____________________________________________________________________________________ 

Die Betriebsleitung 
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                                       Anlage zum Anhang                                                           

Übersicht über die Entwicklung des Anlagevermögens im Wirtschaftsjahr 2015

(01.01. bis 31.12.)   

Posten des Anlagevermögens Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

angesammelte durchschnittlicher

 Stand Umbuchung Abgang Stand Stand Abschreibungen Stand Stand Stand Abschr. Buch-

 01.01.2015 31.12.2015 01.01.2015 auf die in 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014 Satz wert

Spalte 4

ausgewiesenen

Abgänge

+ + / ./. ./. ./.

 € € € € € € € € € € € % %

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Sachanlagen

1. Wassergewinnungs- und Bezugsanlagen

a) Betriebseinrichtungen der Gewinnung 86.672,66 0,00 0,00 0,00 86.672,66 80.175,66 403,00 0,00 80.578,66 6.094,00 6.497,00 0,46 7,03

b) Betriebseinrichtungen des Bezugs 196.084,94 0,00 0,00 0,00 196.084,94 189.376,94 659,00 0,00 190.035,94 6.049,00 6.708,00 0,34 3,08

2. Verteilungsanlagen

a) Leitungsnetz 2.744.931,37 91.597,68 0,00 0,00 2.836.529,05 1.394.395,37 54.181,68 0,00 1.448.577,05 1.387.952,00 1.350.536,00 1,91 48,93

b) Hausanschlüsse 438.530,06 13.591,91 0,00 0,00 452.121,97 312.803,06 6.374,91 0,00 319.177,97 132.944,00 125.727,00 1,41 29,40

c) Meßeinrichtungen 128.174,85 512,03 0,00 0,00 128.686,88 96.790,85 4.856,03 0,00 101.646,88 27.040,00 31.384,00 3,77 21,01

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 82.253,16 0,00 0,00 0,00 82.253,16 74.423,16 1.360,00 0,00 75.783,16 6.470,00 7.830,00 1,65 7,87

   

Anlagevermögen insgesamt 3.676.647,04 105.701,62 0,00 0,00 3.782.348,66 2.147.965,04 67.834,62 0,00 2.215.799,66 1.566.549,00 1.528.682,00 1,79 41,42

Restbuchwerte Kennzahlen

Zugang Abschreibungen



 

  

... 
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